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Das, liebe Jugend, ist 

nicht nur der nette Titel 

eines aktuellen Filmes, 

sondern war für mich 

der zentrale Gedanke 

des Gottesdienstes 

unseres Stammapostels 

am 08. Februar. Der Trost Gottes ist 

immer größer als das, was er trösten 

muss. Nehmen wir das bitte als ein 

göttliches Gesetz. Hierbei sorgt der 

liebe Gott zielgerichtet und punktgenau 

für dein richtiges Quantum. Unser 

Glaube ist der Generalschlüssel zu 

dieser Einrichtung, die sich weiß Gott 

nicht auf subjektiv fühlbare Erlebnisse 

beschränkt, sondern die für dich und 

mich real, objektiv erlebbar ist:

·  In der Sorge das richtige Quantum 

göttlicher Gedanken, das dich stärkt!

·  In der Angst den Begleiter (Freund/

Freundin/… (=Engel)) der die Angst 

besiegen hilft!

·  In der Verzweifelung das richtige 

Quantum an neuem Mut im Gottes-

dienst!

·  In der Not den Helfer, der immer grö-

ßer ist als die Not!

·  Im Schmerz das richtige Quantum an 

Trost aus dem Opfer Christi!

·  In der Sünde die Kraft aus dem 

Abendmahl, sie zu besiegen!

Die berühmte Frau, die sicherlich unter 

Aufbietung ihrer letzten Kräfte, den 

„Saum des Gewandes Jesu“ berührte, 

ist hier ein Vorbild: mehr tot als leben-

dig brachte sie eine letzte Energie auf 

und glaubte. Damit wich genau das 

Quantum Kraft von Jesu, das nötig war, 

sie auf der Stelle gesund zu machen. In 

dem Tumult hatten viele eine Berührung 

mit Jesu, aber diese Begegnung war 

etwas gänzlich anderes.

Ich möchte mich bemühen, mit Jesus 

weniger bedeutungslose, flüchtige Kon-

takte als vielmehr intensive Erlebnisse 

zu haben. Zu was es kommt, bestimme 

ich mit meiner inneren Haltung einer 

jeden Begegnung.

Euer Christian.

1 So

2 Mo

3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr 19 Uhr: Stunde der Kirchenmusik
Jugendchor-Wochenende 6. bis 8. März

Metzingen
Sonnenmatte

7 Sa

8 So 9.30 Uhr: Bezirks-Jugendgottesdienst Engstingen

9 Mo 20 Uhr: Örtliche Jugendzusammenkünfte RT-West

10 Di 20 Uhr: Chorprobe Konzert „Anna“ Pliezhausen

11 Mi

12 Do

13 Fr 20 Uhr: Örtliche Jugendzusammenkunft RT-Süd

14 Sa 14 Uhr: Orchester- und Chorprobe (Konzert „Anna“) Pliezhausen

15 So 19 Uhr: Konzert „Anna“ Pliezhausen

16 Mo

17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr Skiausfahrt nach Flims 20. bis 22. März beide Bezirke

21 Sa

22 So

23 Mo

24 Di

25 Mi

26 Do

27 Fr 20 Uhr: Jugendchor-Singstunde RT-Süd

28 Sa

29 So 11:15 Uhr: Letzter gemeinsamer Konfirmandenunterricht RT-Süd

30 Mo

31 Di

März 2009

Ein Quantum Trost

Infos zum Jugendgottesdienst:

Den Jugendgottesdienst am 8. März 2009, 9.30 Uhr wird unser Bezirksevangelist Sippel in Engstingen 

halten. Die Teilnehmer der Jugendchor-Freizeit fahren direkt dort hin.
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Bilder online

http://Bilder.SüdWest-Info.de

Anmerkung: Die Darstellung bzw. der Aufruf  

von URLs mit Umlauten hängt von der aktuell 

benutzten Browserversion ab.

Jugendchor-Fre
izeitGesponsertes Proben-Wochenende für den EJT

Organisatorische Hinweise:
Wohnen werden wir im Feriendorf  Sonnenmatte in Ferienhäusern (Wohnzim-

mer, Küche, Dusche, WC, 4 Schlafzimmer, Terrasse). Diese sind mit bis zu 7 

Personen belegbar. Die Ausstattung enthält das notwendige Geschirr, eine Kaf-

feemaschine, einen Kühlschrank, Putzutensilien, Kissen und Decken (ohne Bett-

wäsche).

Mitzubringen ist Folgendes: - Frühstücksgetränke (Kaffee, Milch usw.) bitte innerhalb eines Ferienhauses 

untereinander absprechen- Toilettenpapier (pro Ferienhaus 1 Rolle vorhanden)
- evtl. Bettwäsche- evtl. Handtücher- Noten: Mappe, Gesangbuch, Jugendliederbuch, Mappe aus der Engels-

veranstaltung, Jugendtagsmappe 2008- gottesdienstliche Sonntagskleidung- alles was man sonst noch so braucht ;-)
Getränke können vor Ort zum Selbstkostenpreis gekauft werden, oder aber 

selbst mitgebracht werden.

Verpflegung (ohne Getränke) ist im Preis bereits enthalten:
Freitag: AbendessenSamstag: Frühstück, Mittagessen, Kaffeepause, Abendessen
Sonntag: Frühstück, Mittagessen
Ablauf des Probenwochenendes (vorläufig):
Freitag: bis 19:45 h Anreise 

ab 18:30 h Abendessen 
20:00 h Probe

Samstag: bis 09:00 h Frühstück 
Probe, Mittagessen 
Probe, Kaffepause 
Probe, Abendessen 
Probe (bis ca. 20:00h)

Sonntag: bis 09:00 h Frühstück 
09:30 h Gottesdienst (BE Sippel) in unserer Kirche in Engstingen

 
direkt im Anschluß daran evtl. Probe in der Kirche in Engstingen

 
ca. 12:30 h Mittagessen in Erpfingen und anschließende Abreise
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Adresse:

Feriendorf Sonnematte

Sonnenmatte 51

72820 Sonnenbühl

S

Falls ihr noch 
       Fragen habt:

marco.allmendinger@web.de�
jenssippel@web.de

Preis:

5 Euro

Adresse:

Feriendorf SonneSonn72

Bitte vormerken: 13. März, 20 Uhr, RT-Süd

Zentrale Jugendstunde in RT-Süd
Am 13.3.2009, 20:00 Uhr wird im Rahmen 
des neuen Konzeptes zur Gestaltung der 
Jugendstunden in Reutlingen Süd ein Fach-
vortrag zum Thema „Alkohol und Gewalt“ 
stattfinden.

Kriminalhauptkommissar Markus Lorenz, Po-
lizeidirektion Reutlingen, konnte für einen Vor-
trag gewonnen werden, der die Jugendlichen 
zum einen mit fachlichen Hintergründen, zum 
anderen aber auch mit bedrückenden Reali-

täten konfrontieren wird. Nach dem Vortrag 
wird der Referent zu einer Diskussion zur 
Verfügung stehen, bei der alle Fragen, die 
„die Jugend“ in diesem Zusammenhang be-
wegen, erörtert werden können. Alle interes-
sierten Jugendlichen und deren Freunde sind 
dazu eingeladen. 

Die Jugendstunde im April wird das The-
ma dann noch einmal aufgreifen. Hier 
wird es dann darum gehen, diese The-
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men in kleinen Gruppen weiter zu erschlie-
ßen und zu vertiefen. Christian Probst
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Das Wort vom Jugendgottesdienst

1. Korinther 6, Vers 12

 „Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient 
zum Guten. Alles ist mir erlaubt, aber es soll 
mich nichts gefangen nehmen.“

Nachdem wir eine anstrengende Schulwoche 
überlebt hatten, kam endlich die Rettung: Ein 
schönes Wochenende mit unseren Freunden 
aus dem Konfirmandenunterricht!
Am Freitag kamen wir um 17.30 Uhr an der 
JuHe an, in der wir zuerst einige Infos über 
Hausordnung, Planung & CO. bekamen. Jetzt 
besichtigten wir die Zimmer und bekamen 
anschließend unser Abendessen. 
Nachdem wir mit großen Mühen unsere 
Betten bezogen hatten, fuhren wir in zum 
Teil überfüllten Autos in eine Sporthalle im 
Nachbardorf. Dort waren verschiedene Sta-
tionen/Spiele aufgebaut, wie zum Beispiel 
Speed bibeling, bei dem man Bibelstellen he-
raussuchen musste, Fisherman’s friend: ein 
Planschbecken mit Fischen aus dem blind 
die Fische gefischt wurden und Gimmi the 
Tune, bei dem wir verschiedenen Songs “er-
hören” sollten. Während die Gruppenpunkte 
ermittelt wurden, spielten wir Völkerball und 

Basketball. Zurück in der Herberge gab es 
unterschiedliche Cocktails. Um 23 Uhr muss-
ten wir auf unsere Zimmer. Von da an gab es 
eine strenge Bewachung auf den Gängen. =)
Am Samstagmorgen aßen wir um 8 Uhr Früh-
stück. Eine Stunde später erlebten wir eine 
Jugendchorprobe in der wir ein Lied lernten, 
das am Sonntag von den Konfirmanden vor-
getragen wurde. Auch unsere erste Jugend-
stunde hat uns gut gefallen. Anschließend 
fand ein Wettbewerb statt, bei dem mehrere 
Gruppen aus 40 Blättern einen möglichst ho-
hen Turm bauen mussten, der später noch 10 
Sekunden einen 1l-TetraPak aushalten sollte. 
Zum Mittagessen bekamen wir Salat und 
Spätzle mit Soße und Fleisch. 
Um 13.15 Uhr machten wir noch ein Grup-
penfoto und wurden dann ins “badkap” ge-
fahren, wo wir viel Spaß hatten. Zum Abend-
essen waren wir wieder pünktlich zurück. 
Später kam Jürgen Hoffmann, ehemaliger 

Rückblick // Konfirmandenfreizeit 2009

Ein Wochenende auf dem Lochen für die „Bald-Jugendlichen“
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Ältester vom Bezirk RT-Süd, um einen Vor-
trag über seine Missionsreisen nach Afrika 
und den verbundenen Erfahrungen zu erzäh-
len. Nun konnte man zwischen einem Film, 
Spielen und dem Zimmer wählen. Um 23 Uhr 
mussten wir dann wieder auf unsere Zimmer.

Sonntags sollten wir vor dem Frühstück un-
sere Betten abziehen und unsere Sachen 
soweit wie möglich packen. Nach dem Früh-
stück wurden dann die Zimmer von uns ge-
räumt und geputzt. Um 9.15 Uhr brachen wir 
dann nach Reutlingen zum Jugendgottes-
dienst auf. Als wir um ca. 10 Uhr dort anka-
men, nahmen wir noch an der Chorprobe teil, 
bis dann um 11 Uhr der Gottesdienst anfing. 
Nach dem Austausch von Handynummern 
verstreute es uns in alle Richtungen.

Nina, Chiara & Vera
(Mit Beitrag von Sandra & Sören) 

Am Freitag den 13. Februar stellte unser Bezirks-
Evangelist Christian Probst die Änderungen für die 
Jugendstunden im Bezirk RT-Süd vor. Das künftige 
Vorgehen sieht folgendes vor:
-  Die Jugendstunden sind nicht zwingend monatlich 
-  Die Jugendstunden finden größtenteils an einem 

zentralen, wechselnden Ort statt. Dadurch besteht 
die Möglichkeit, die Gesamtgruppe in Kleingrup-
pen zu teilen. Dies kann z. B. nach Alter oder Inte-
ressenlage erfolgen.

-  Das Thema wird im Voraus in der SüdWest-Info 
bekannt gegeben. 

-  Die Durchführung kann auch durch Jugendliche 
stattfinden. 

-  Zukünftig sollen auch Gastreferenten eingeladen 
werden

Nun ist jeder von uns in der Jugend gefordert, 
diese Änderung durch das eigene aktive Mitge-
stalten zum Erfolg zu führen. Die Jugendstunden 
sind keine geschlossene Veranstaltung, die Ju-
gendlichen können auch Freunde oder Bekannte 
im jugendlichen Alter mitbringen. Sandra Wagner

Neugestaltung der 
Jugendzusammenkünfte in RT-Süd

Infos unter: www.forum-fasanenhof.de

Forum Fasanenhof
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      „Schau hin!“
    Fotowettbewerb

Hobby-Fotografen aufgepasst: Haltet eure Ideen und eure Kreativität im Bild fest und gewinnt tolle 
Preise. Alle Einsendungen werden von einer Jury der Firma Epson Deutschland gesichtet. Prämiert 
wird das Europa-Jugendtag-Foto 2009. Und außerdem das jeweils beste Foto zu folgenden Themen:

                               1. Christus meine Zukunft

                               2. Jugend, Natur und Umwelt

                               3. Jugend und behinderte Menschen 
                                    (Jugend, Handicap, Integration)
Jeder Teilnehmer kann zu einer, zwei oder allen drei Kategorien jeweils ein Foto einsenden 
(also maximal drei Fotos). Die Preisverleihung findet im Rahmen des Europa-Jugendtages 2009 
statt. Die besten Bilder der Kategorien werden in den Veranstaltungshallen ausgestellt und von
Epson Deutschland mit Sachpreisen prämiert. 

Denkt um die Ecke und zeigt uns etwas Interessantes. Gebt den Überschriften eine Aussage, 
die uns überrascht und uns nachdenken lässt. Dabei sollte die Qualität und Ästhetik der Aufnahme 
natürlich nicht zurückstehen.

Berücksichtigt werden nur digitale Fotos. Das Bild muss mindestens mit einer Auflösung von zwei 
Megapixel aufgenommen sein und im JPEG-Format übersandt werden. Andere Formate werden 
nicht berücksichtigt. Um Verwechslungen zu vermeiden, ist es zweckmäßig, den Namen des 
Fotografen und die Kategorie im Dateinamen zu verwenden. 

Der E-Mail oder dem Begleitschreiben zur CD müssen folgende Angaben beigefügt werden:
Name, Vorname, Alter, Adresse, Gemeinde des Fotografen. Jedes Foto sollte mit der jeweiligen 
Kategorie bezeichnet werden. Einsendeschluss ist der 21. April 2009. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Teilnahmeberechtigt sind alle jugendlichen Teilnehmer des Europa-Jugendtags 2009 bis 30 Jahren 
sowie ihre JugendbetreuerInnen (auch über die 30 Jahre hinaus). Mit der Teilnahme wird einer
Veröffentlichung der Bilder zugestimmt und erklärt, dass die Fotos frei von Rechten Dritter sind.
Die Einsendung erfolgt per E-Mail oder auf CD an:

Neuapostolische Kirche Norddeutschland
Sonja Warpakowski
Abendrothsweg 20, 20251 Hamburg
E-Mail: f o t o w e t t b e w e r b @ e j t 2 0 0 9 . e u

Die Herausforderung:

Teilnahmebedingungen:

Technische Details:


